
Besprechungen
der hier aufgeworfenen Frage nach der sophie ? Der Verfasser ählt ınen Gedan-
Gleichgültigkeit des Gegenstandes ZU Er- ken AaUuSs der Erkenntniskritik: ob WIT diekanntwerden ist Zz.u SaSecnN;: NUuU:  _ die eigent- VWelt unmittelbar erkennen, un Ssagt ın Ne-
lichen „Gegenstände‘‘, Iso Dinge un: uch benbemerkungen, da{fßs die vorgeführte Art,Pflanzen, sind gleichgültig, nicht aber Per- diesen edanken untersuchen, kennzeich-
SOoONnen un!: ın minderem Tiere, weil S16  $ nend sSe1 für die Philosophie.das Erkanntsein wıssen können. Daß da- Kr versucht, das Philosophieren dem Le-

‚„„d1e Bäume, die Sträucher, die Blu- nahezubringen, weniger ber der Sache
ICI und das Gras, die Steine, die Sonne, der gerecht werden. Kinige Krkenntnisse,Mond und die Sterne‘‘ danach verlangen, nämlich w1€e Meinungsverschiedenheiten S1C
dafß mıiıt ihnen und VO  - ihnen gesprochen erklären und nach wahr un falsch unter-
WIT  d, das dürfte doch ohl 1nNe Verge —.

liche Denken.
scheiden Jassen, sind wertvaöall tür das alltäg-ständlichung menschlichen Verhaltens ın  16 Stehmans

Dinge se1n, die Mythus und Märchen
Platze ist. Ein Diskussionsprotokoll über
Klu heit und Weisheit zeigt Hartmann Schöne Literaturals ehrer, der e1igenem Denken anregt.Ballauf hat eine reichhaltige Bibliogra- Schule des Lesens VonAlois Winklhofer.
phie der Werke V'O! und ber Hartmann
beigetragen. Aus der Gesamtheit der Ar-

(208 S Ettal 1953, Buchkunstverlag. art.
6,30 Ln ö,40beiten gehen Vorzüge und TrTeENzeEnN der Phi- 'Trotz der vielgehörten Behauptung, der

losophie Hartmanns deutlich hervor. Vor- heutige Mensch lese keine Bücher mehr, Ze1-
zuge sıind sSeCINE Genauigkeit, se1ine Nähe SCH Buchproduktion und Buchhandel,Phänomen, sSeiINe€ Zurückhaltung gegenüber noch immer viel gelesen wird. Kıs gibt ‚och
allzukühnen Spekulationen. Die TENzen lic- ın allen Ständen un!: Altersstufen Aenschen
SCHh der gleichen nüchternen Anlage, die mıiıt Lesehunger und FKreunde der Bücher.
ihm mehr ZUC Erforschung der sachlichen ber wissen al diese Liebhaber der Bücher
un allgemeinen Kategorien geeignet machte, lesen ? Man kann schr daran zweifeln,ıhm dagegen seiner Werke über die 111  — ein1ge Erfahrung aut diesem Ge:
thik un: ber den objektiven Geist das hıete hat. Wir glauben, da{fß nıcht 1U  — den
Personhaft-Geistige und eigentlich Mensch- Jungen, sondern auch den andern eın Buch
liche, das Kxistenzielle, fast SaNz verschloß. über die Bücher un! das Bücherlesen aill-

Brunner kommen sSe1iN kann Der Passauer Hochschul-
lehrer tührt mit großer Krische und nmıiıt-

Christliche Philosoßhie. Von 1 telbarkeit durch die vielfältigen Fragen, die
(324 S Dn ufl Bonn 1952, Buchgemeinde. sich h  1eTr auftun. Nie wird Jangweilig un

Indem Demp{f den Inhalt der christlichen nNnıe lehrhaft. Man SpUur dem Buch a e
Philosophie Sinne einer realistäschen V'O'  — einem geschrieben ıst, der selbst e1in
Metaphysik un: Ethik, Gemeinschafts- und groler Kreund der Bücher ist un ber ein€e
Geschichtsphilosophie, einer rechten erstaunliche Breite Leseerfahrung VOILI-
Lehre VON ott Un Welt, VO  — ott und fügt. Die drei grolsen Teile des Buches S1N.
Mensch, eiINes rechten Verhältnisses VO Gott Vion der Auswahl der Lektüre. I1 Von der

Technik des Lesens. 111 Von der Kunst derun! Mensch mit ihren sittlich-relig1iösenKonsequenzen herausarbeitet, vermeidet W ürdigung. Welche Fülle VO. AÄAnre
ın der großen Linie die Vermischung VO sich ın den Kapiteln entfaltet, das stellt
Wissen un Glauben, die ın den neuzeıt- der Leser besten selbst fest. Besonders
lichen Versuchen solcher Art schon manche se1len Studierende, Lehrer, Krzıcher und
Verwirrung angerichtet hat. Mıit Recht be- Geistliche aut das ansprechende Werk aut-
tont gerade tür die heutige Zeit die Kın- merksam 208ch  e . Hılligsicht ıne rechte Gesellschaftsordnung und
iın die Lage der heutigen Christenheit. Das

rl Illustrationen VO  ; 1abbe.
In diesen x reisen. Roman. Von Franco 15

Buch ist dem Andenken der Märtyrerphilo-sophen urt Huber, Altfred Delp, PaulLud- (259 S, Düsseldorf, Bastion- Verlag. Gln
W1g Landsberg, Johannes Marıa Verweyen, 9,00
EKdith gewidmet. Wir wünschen dem Der Roman schildert den Verrat iner
Buch eine weıtere Auflage ın einer kürzeren Jugendireundschaft. Bruder Un Schwester
Spanne als die zweiıte OLl der ersten trennt. opfern den Freund, den wohlhaben-

den, unnahbaren Kamilien der HandelsstadtH.Meyer
Zutritt erlangen. Die innere Leere un

Einführung die Philosophie. Von Fäulnis ‚‚dieser Kreise®“ WIT: mıiıt eißender
Sın alr. Übertragung VO!  [an Oswald Nostiz. TON1E geschildert. Das Andenken den A
(150 S Stuttgart 1950, W. Kohlhammer. gendireund wirkt indes mahnend un Jäu-

ternd ın das Leben der Geschwister hinein,
E  1n lebendiges, leschtverständliches und wenn uch das Auftauchen des Versecholle-

spannendes Büchlein; leider Tie 116  — Ende des RKRomans offenbart, da{fßs die
nicht genügend aut die Frage: W as ist Philo- „göttlichen Gestalten“‘ der Jugend nıe mehr
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